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daher, daß ihr Mann vom Dienste zu sehr in Anspruch
genommen sei . Herr C . hatte natürlich nichts Eiligeres

tun, als der „ gnädigen Frau " zu versichern, daß er
auf irgend eine Weise Abhilfe schaffen werde. Bis unter
die Haarwurzeln errötend , willigte die Frau Oberleut - '

nant schließlich in ein Rendezvous ein . In einem Hause
der Passauerstraße gab es in derselben Zeit häufig sehr
erregte Austritte . Der dort wohnhafte Oberleutnant H.
glaubte, die Entdeckung gemacht zu haben, daß seine Ehe¬
frau es mit der ehelichen Treue nicht allzu genau nehme.
Als Beweis hierfür lag eine Anzahl Briefe vor, die von
verschiedenen Herren herrührten und die glühendsten Lie-
besbeteuerungen enthielten . Sämtliche Briefe waren ord¬
nungsmäßig mit Vor - und Zunamen an die Frau Ober¬
leutnant H . gerichtet, Diese selbst beteuerte unter Trä¬
nen, die Absender der Briefe nicht zu kennen. Der Ober¬
leutnant gab sich hiermit einstweilen zufrieden, da er
immer noch hoffte, den Zerstörer seines ehelichen Glücks
abzufassen ; der Pistolenkasten lag für die weiter sich er¬
gebenden Konsequenzen schon bereit . In diese Stimm¬
ung hinein ertönte der schrille Klang des Telephons .
„Hier Cohn !" war das Erste, was der Oberleutnant ver¬
nahm. Er verleugnete sich und tat , als ob der mit allem
vertraute Diener der Frau Oberleutnant am Apparat
wäre . Als solcher vernahm er auch die Bestellung zu
einem Rendezvous . Bei diesem kam es zu einer höchst
tragikomischen Szene . Der Herr Oberleutnant stellte
wutentbrannt in Gegenwart seiner Gemahlin Herrn C .
zur Rede, wie er dazu komme, mit dieser ein Rendezvous
zu verabreden . Dieser erwiderte seinerseits mehr ver¬
blüfft als ängstlich, daß die ihm vorgestellte Frau Ober¬
leutnant garnicht mit der Frau Oberleutnant aus der
Fricdrichstraße identisch sei . Den beiderseitigen Bemüh¬
ungen, Klarheit zu verschaffen, gelang es , den richtigen
Sachverhalt festzustellen. Die Angeklagte Karlow hatte
»nit einer Art Geschäftskniff mit mehreren Herren als
„Frau Oberleutnant " angebandelt und unklugerweise die
richtige Adresse ihres früheren Verehrers angegeben . Das
Urteil lautete auf einen Monat Gefängnis .

Münster , 28 . Nov . Der Vergolder Bruno Diede-
rich aus Velde hatte Postkarten mit satirischen Kari¬
katuren und Verschen, die sich auf einige dienstliche
Vergehen der dortigen Stationsvorsteher bezogen, anfer¬
tigen lassen und in einer Wirtschaft verkauft . D . war
deswegen vom Schöffengericht zu 40 Mark Geldstrafe
verurteilt , wogegen er Berufung eingelegt hatte . Zu sei¬
ner Rechtfertigung führte der Verteidiger des Angeklagten
«n, daß die Verbreitung der Karikaturen Wohl nicht als
Beleidigung aufgefaßt werden könne , da doch eine ganze
Reihe von Witzblättern , u . a . der „ Kladderadatsch" , un¬
bestraft über hohe und höchste Herrschaften Karikaturen
brächten und in tausenden Exemplaren verbreiteten . Der
Gerichtshof war jedoch anderer Meinung und verwarf
die Berufung des Angeklagten, denn , so führte er aus ,
das Schuldig oder Nichtschuldig könne nicht daran be¬
messen werden, daß die Redakteure der Witzblätter nicht
immer bestraft werden . Daß sie nicht für jede Karikatur
im Gefängnis säßen, hätten sie nur der Großmut
her karikierten Personen zu danken !

Wien , 29 . Nov . Vom Wiener Schwurgericht
wurde heute der wegen Mordes angeklagte Schneider -
tzehilfe Gottlieb Kraus , der seine Geliebte, das Dienst-
Mädchen Markwart , auf deren Wunsch erschoß und
bann die Waffe gegen sich selbst richtete, wegen unwider¬
stehlichen Zwanges einstimmig freigesprochen .

A»« ss «vd Wissenschaft
Stuttgart , 30 . Nov . Freifrau Mathilde v . Schil¬

ler , die Gattin von Schillers Enkel Friedrich von Schil¬
ler , der 1877 in Stuttgart als österreichischer Major a .
D . starb , beging heute ihren 70 . Geburtstag . Die Dame
ist die letzte Trägerin des Namens aus des Dichters
Familie .

Freiburg , 30 . Nov . Der Pathologe Prof . Ernst Zi e g -
her ist gestorben .

SnömijsssusMten.
Mn Handwerksmeister in einem Landstädtchen

schreibt uns : Die Stadt Worms hatte Arbeiten
zu vergeben . Nachdem die Offerten eingegangen
waren , kam der Stadtbaumeister zum Oberbürgermeister
und erklärte es für ganz unmöglich, daß man die ein¬
zelnen „ Schundpreise " annehme . Von einem Verdienst
fei keine Rede mehr, die Auslagen seien kaum gedeckt . Der
Oberbürgermeister brachte die Sache in einer Magistrats -
sttzung zur Sprache und erhielt den Auftrag , sich ihrer
anzunehmen . Alle Handwerker der Stadt wurden er¬
sucht aufs Rathaus zu kommen. In längerer energischer
Rede setzte der Oberbürgermeister den im Saale gedrängt
dastehenden (einigen Hundert ) Handwerkern klar auseinan¬
der, daß die jetzige Submissionswirtschaft nicht so fortgehen
könne, daß es ganz unmöglich sei, bei solchen Preisen zu
arbeiten, denn es werde ein gesunder, kräftiger Hand¬
werkerstand, auf den Worms von jeher stolz war , bei
diesen Zuständen nicht erhalten bleiben . Mit Angeboten,
Welche die eigenen Kosten nicht decken , müsse der Hand¬
werker zu Grunde gehen, und die Stadt habe statt eines
gesunden Handwerkerstandes , der gern seine Steuern und
Abgaben bezahlt, arme Leute . Gehe dieses mit so un¬
sinnigem Tun weiter, so falle später der Stadt die Fa¬
milie zur Last . Der Magistrat wolle sich der Sache
gründlich annehmen . Jedes Handwerk solle in den näch¬
sten. 3 Tagen sich die Preise überlegen und richtig einsetzen,
einen Obmann wählen und dieser solle die Preisliste dem
Itadtbaumeister übergeben . Wegzuwerfen hat die Stadt
Nichts, meine Herren , sagte der Oberbürgermeister in der
Beftinnmlung , es ist uns aber darum zu tun , unseren
Handwerkerstand zu erhalten , zu erhalten einen zahlungs¬
fähigen Mittelstand .

Der Wormser Stadtbaumeister und der Oberbürger¬
meister haben mit ihrem energischen Vorgehen mehr ge¬
leistet als alle gelehrten Abhandlungen über die Hebung
des Handwerks zusammen genommen jemals leisten wer¬
den . Was nützt es, wenn noch so wohlwollende Pläne
geschmiedet werden, die niemals zur Ausführung kom-
meK? Die Wormser Handwerker mögen schöne Augen

gemacht haben, als der Oberbürgermeister sie mit einer I
Standpauke a la Friedrich II . empfing und ihnen zeigte, I
was sie bis dahin nicht sahen . Würde es überall so ge¬
macht wie in Worms , dann würde das Submissions wesen
bald aus dem Handwerk heraus von Grund aus besser wer¬
den . Man kann dem Oberbürgermeister von Worms nur
gratulieren zu seinen wahrhaft goldenen Worten , man
kann aber auch mit der Ansicht, daß solche Stadtoberhäup¬
ter vorläufig noch mit der Laterne gesucht werden müs¬
sen, nicht zurückhalten. Seine Handlungsweise wird zur
Nachahmung empfohlen.

Das Gegenstück : Wie die Stadtverwaltung in
Schorndorf das Handwerk fördert . Mor einiger Zeit
gelangten in Schorndorf nachstehende Bauarbeiten für
das neue Realschulgebäude durch Stadtschultheiß Raible
zur Ausschreibung : Grabarbeit 5800 Mk ., Betonierar¬
beit 20 560 Mk ., Maurer - und Steinhauerarbeit 65100
Mk ., Zimmerarbeit 12800 Mk . , Walzeisenlieferung 10 070
Mark , Schmiedearbeit 1800 Mk . Die Kostenvoranschläge
sowie die Bedingungen hierüber waren auf dem Stadt¬
bauamt als auch bei dem Bauleitenden , Regierungsbau¬
meister Dollinger -Stuttgart , Neckarstraße 65 , zur Ein¬
sicht aufgelegt . Letzterer Herr rechnete nun der Stadtver¬
waltung vor, daß sich auf die von ihm im Voranschlag fest¬
gesetzten Preise ein durchschnittliches Abgebot von 5 Proz .
ergeben werde. Die Ansatzpreise scheinen aber allem
Anschein nach derart bemessen gewesen zu sein, daß der
Herr Baumeister sich in seinen Erwartungen getäuscht se¬
hen mußte, denn bei Eröffnung der Offerten stellte sich
heraus , daß auf sämtliche Arbeiten kein Abgebot, wohl
aber ein Aufgebot von 5 bis 15 Prozent von den Sub¬
mittenten gefordert wurde . Nun war guter Rat teuer ,
unter solchen Umständen konnte das erwünschte Ziel nicht
erreicht und auch der erwünschte Zuschlag den Akkordan¬
ten nicht erteilt werden . Um nun trotzdem den von
vornherein eingenommenen Standpunkt zu wahren und
den Schorndorfer Handwerkern zu zeigen, daß die Ar¬
beiten billiger gemacht werden können, holte der findige

! Herr Baumeister Offerten bei Handwerkern aus der Stutt -
l garter Umgebung , Feuerbach , Zuffenhausen usw . ein und

siehe da, auch hier ergab sich nur ein Abgebot von 2
Prozent . Was geschah nun ? Die Stadtverwaltung
schreibt die ganzen Arbeiten nochmals aus mit dem
ausdrücklichen Bemerken, daß auch auswärtige Submit¬
tenten zur Beteiligung an der Vergebung zugelassen wer¬
den . Es ist in der Tat im höchsten Grad bedauerlich,
wenn eine Stadt wie Schorndorf bei der Ausführung
von Gemeindebauten auswärtige Geschäftsleute heranzieht ,
statt wie es sich gehören würde, den ortsansässigen Hand¬
werksmeistern die Arbeit zukommen zu lassen. Gegen
ein solches Verfahren sollte von den Geschäftsleuten in
Schorndorf — auch sofern sie nicht direkt bei der Sache
beteiligt sind — einmütiger Protest eingelegt werden . Wo
bleiben denn die Gewerbevereine und die sonstigen Hand¬
werkerorganisationen bei solchen Anlässen ? Nur die So¬
lidarität und das einmütige Protestieren der gesamten
Geschäftswelt kann in einem solchen Fall eine irrende
Stadtverwaltung auf den richtigen Weg nötigen !

Vermischtes .
Der Rattenfänger von Hamburg .

In Hamburg ist jüngst ein Schiff vom Stapel ge¬
laufen , das den eigentümlichen aber , durchaus bezeichnen¬
den Namen „ der Rattenfänger " erhalten hat . Da von
seiner Tätigkeit eine erhebliche Neuerung zu erwarten ist,
so beschäftigen sich auch große ausländische Fachblätter wie
der „ Lancet " schon jetzt mit seiner Bestimmung . Es
handelt sich 'um eine Umwandlung des bisherigen Ver¬
fahrens zur Desinfizierung von Schiffen in der Quaran -
taine . Bisher mußte, wenn ein Schiff im Hafen als ver¬
seucht erklärt worden war , die ganze Besatzung nach einer
Desinfektionsanstalt an Land geschafft werden, wo die Aus¬
räucherung stattfand . „ Der Rattenfänger " wird dies um¬
ständliche und auch in höherem Grade bedenkliche Verfah¬
ren wesentlich verändern und abkürzen . Sobald ein
Schiff innerhalb des ungeheuren Hamburger Hafens als
seuchengefährlich bezeichnet worden ist, wird er dorthin
dampfen , sich neben das Schiff legen und alle seine In¬
sassen gn Bord nehmen, wo sie und ihr ganzes Zubehör
in einem eigens dazu eingerichteten Raum desinfiziert wer¬
den. Damit aber ist es noch nicht genug , denn sonst würde
das neue Schiff seinen Namen nicht verdienen . Gleich¬
zeitig werden von ihm aus Röhren in den Schiffsraum
des gefährlichen Fahrzeuges geführt und schweflige Säure
und Kohlenoxid in das Innere des letzteren eingepumpt ,
wodurch alle krankheitbringenden Keime und Bakterien
sicher zerstört werden . Besonderes Gewicht wird dabei
eben auch aus die Vernichtung der Ratten gelegt, die im
Hamburger Hafen eine große Plage bilden, außerdem als
Träger der Pest und vielleicht auch anderer Krankheiten
berüchtigt sind . „Der Rattenfänger " ist ein schönes
Schiff von fast 50 Meter Länge, das vollständige Apparate
zur Herstellung von Gas , sowie Säugpumpen , Baderäume
und ein Laboratorium enthält . Aeußerlich gleicht es ei¬
nem gewöhnlichen Dampfer mit Schornsteinen und Mast ,
hat aber keine Maschinen und soll vielmehr nach seinem
jedesmaligen Bestimmungsort hingeschleppt werden.

Echlaugeubeine .
Jeder wird behaupten , daß Schlangen keine Beine

haben, und doch ist das nicht richtig . Die großen indi¬
schen Riesenschlangen, hie Pythons und Boas und noch
einige verwandte Arten , haben zwar nicht eigentliche Bei¬
ne, aber doch Stummel von Hinteren Gliedmaßen , die ge¬
wöhnlich noch in einem klauenartigen Rest zu jeder Seite
des Bauches sichtbar sind. Wer auf dein Boden der Ent¬
wicklungsgeschichte der Lebewelt steht , wird es ohne wei¬
teres begreiflich finden, daß die Schlangen aus anderen
Tieren entstanden sein müssen, die früher einmal Beine ge¬
habt haben . Die erwähnte Tatsache bestätigt diese Ver¬
mutung also vollkommen. Aber auch jene winzigen Fuß¬
stummel der Riesenschlange scheinen für diese Tiere noch
garnicht einmal überflüssig geworden zu sein, sondern ein
Gelehrter des Londoner Zoologischen Gartens hat jetzt,
wie er in der „Nature " mitteilt , die Beobachtung gemacht,
daß geschlechtliche Unterschiede in der Ausbildung dieser
kleinen Klauen bestehen , indem sie bei den männlichen

Schlangen stärker entwickelt sind als bei deck weiblichen.
So trägt bei einer großen Anoconda -Schlange das Männ¬
chen eine scharf gebogene und abwärts gerichtete Klaue,
während bei der weiblichen eigentlich überhaupt keine
Klaue mehr vorhanden ist, sondern nur noch eine nagel¬
ähnliche Bildung , die gebogen und zusammengedrückt ist
und in einer scharfen Spitze endet . Da diese Verschieden¬
heit einen bestimmten Grund haben muß , darf man an¬
nehmen , daß den männlichen Schlangen diese Reste von
Hinterbeinen einen gewissen Nutzen bei der Begattung ge¬
währen .

Recht geschieht ihm .
Die ebenso originelle als kostspielige Rache, welche

eine jungverheiratete Frau namens Weightman in Chi¬
cago an ihrem Gellten nahm , als sie erfuhr , daß er
sie nur ihres Geldes wegen geehelicht hatte , macht hier
viel von sich reden . Aufs tiefste gekränkt, ergriff sie
das Päckchen Banknoten , welches ihr ganzes , mit 15 000
Dollars beziffertes Vermögen barg und warf es in den
brennenden Ofen . Ihr Gatte klagt jetzt auf Scheidung .

Auch eine Kouzertkritik.
Der „ Arizona -Kicker" hat sich wieder einmal in seiner

herzerfrischenden Sprache folgende Konzertkritik geleistet :
Dieser Tage suchte uns ein gewisser Mister Charles P .
Wellcome in unserer Redaktionsoffice heim . Er langweilte
uns mit einem Triumphgeheul über seine bisherigen Er¬
folge, stahl uns kostbare zehn Minuten unserer Vormit¬
tagszeit und drängte uns schließlich eine Handvoll Frei¬
karten auf, die uns leider die lästige Pflicht auferleg¬
ten, sein Klavierkonzert in der Liberty Hall durchzu -
machen. Wir haben viel erlebt, aber ein so erbärmliches
Jammergeklimper hat noch niemand den Bürgern dieser
Stadt zugemutet . Mit einer wahnsinnig zerrauften
Pferdemähne und einem schäbigen Kellnerfrack ist es im
Konzertsaale doch nicht abgetan . Von einem Klavier¬
spieler erwartet man zum mindesten richtige Töne . Was
Mister Wellcome unter das Klavier an falschen Noten
fallen läßt , davon schreibt ein anderer ganze Opern . Wie
ein verhungerter Schimpanse wütete er mit den langen
Armen um sich ; die dürren Finger hackten darauf los ,
w^e die Holzfäller im Urwalde , aber sein musikalisches
Können steht auf der Stufe eines Cow-boy. Sein Pro¬
gramm nannte einige berühmte Komponisten, aber er
tat durch seine halbblödsinnige Vortragsmanier den
Meistern dermaßen Schmach an, daß wir keinen wieder¬
erkannten . An jenem Unglücksabend brach über die
Zuhörer auch noch das Gekrächze einer alternden Schnee¬
gans herein ; Mistreß Wellcome steht ihrem anmaßen -

^ den Gatten würdig zur Seite . Bei aller Achtung , die
! wir vor hochbetagten Ladys sonst empfinden , müssen wir

dennoch gestehen, daß man sich eine „Oratorien - und
Konzertsängerin " hierzulande anders denkt . Das war
das Schnaufen einer gehetzten Büffelkuh ; bei den Bra¬
vourstellen kreischte sie wie ein Pfeifhase . Damit konnte
die brustschwache Lady unseren Hörern freilich nicht im¬
ponieren . Lieber hören wir die Brüllaffen und die
Prärieeulen . Hoffentlich bleiben wir für alle Zeiten von
den Attentaten des Mister Wellcome und seiner ehrwür¬
digen Gemahlin verschont. Wir möchten dem unreifen
Burschen sonst begreiflich machen, daß man in der Union
auch die Trommelfelle freier Bürger nicht so scheußlich
mißhandeln darf . Sonst heißt es „ Hands up !" Und
wenn der Revolver knackt, wird Mister Wellcome bei
uns wohl keine Taste mehr berühren . Dann haben wir
Ruhe , vor diesem Gentlemen , der uns den Musiksaal zur
Hölle macht.

Jar Aolykrates .
„Der Zar erklär !«, er habe sich niemals
glücklicher gefühlt als jetzt." „Eclair ".

Nik steht auf seines Daches Zinnen -
Und schaut mit recht vergügten Sinnen
Auf das zerherrschte Rußland hin .
„ Ganz ungeköpft, mein lieber Witte ,
Leb' ich noch in der Garden Mitte , —
Mehr braucht 's nicht, daß ich glücklich hin .

Rings , hör ich , wimmelt 's von Rebellen ,
Rings wüten Raub - und Mordgesellen .
Der Hunger mäht den Muschik hin .
Mich aber hat das Massakrieren
Verschont, mich läßt man noch dinieren , —
Juchheissa , wie ich glücklich bin !
Was ich in meinem Reich befehle.
Es kümmert drum sich keine Seele ,
Nicht Pope , nicht Soldat , nicht Tschin.
Doch immer bin ich noch bei Hofe
Der Zar , Zar für Lakai und Zofe, —
Gesteh , daß ich ein Glückskind bin .

"

Graf Witte hört ihn mit Entsetzen:
„ Fürwahr , ich muß dich glücklich schätzen.
Du findest selbst im Pech noch Schwein .
Doch, Herr , mir graust es vor dem Enlw , —
Wie kann man heut zur Jahreswende
Der Zar und doch vergnügt noch sein !"

^ „Tag "

Stuttgart , 30. Nov . Schlachtviehmarkt . Zugetriebe»
Ochsen 2», Fairen 148, Kalbeln 135 , Kälber 4«9, Schweine KSZ.
Verkauft : Ochsen 2- , Farren 104 , Kalbeln 167 , Kälber 4ög, Schwei ««
öll . Unverkauft : Ochsen — . Farren 42 , Kalbeln SS. Kälber —.
Schweine S2 . Erlös aus V , Kg . Schlachtgewicht . Ochsen : 1 . Quak.
auSgemästete von 78 di» SO Psg ., 2 . Qualität , von — bis — Vf«.Bullen : 1 . Qualität , vollfleischige von 66 bis 67 Psg ., 2. Qualit . äb
tere und weniger fleischige von 64 bis 65 Psg . Stiere und Jung »
linder : 1 . Qual , ausgemästete von 77 bi» 78 Psg ., 2 . Qual , flei¬
schige von 75 bis 76 Psg ., 3 . Qualität geringere von 70 bi» 7g Pf « .,
Kühr : 1 . Qual ., junge gemästete von — bis - Psg , L . Qual ., älter«
von 61 dis 66 Psg , 8. Qual ., geringere vrn 45 bis 5L Psg . KÄ-
ber : 1 . Qual . beste Saugkälber von 8- bis SS Psg , 2 . Qual ., gute
Saugkälber 76 bi» 78 Pfg „ 8. Qual ., geringere Saugkälber von
70 bis 7» Psg . Schweine : 1 . Qual ., junge fleischige von 7» bi» 7«
Psg ., 2 . Qual ., schwere fette von 77 bis 78 Psg. , 8 Qual ., geringere
(Sauen ) von 70 bis 73 Psg ktö Bei dem Rindvieh ist die Notiz
nach Fleischaewicht b. h . gralbfrei, bei den Kälbern gelten als Schlacht¬
gewicht 60 Proz de» Lebendgewicht, bei den Schafen werden Kops,
Zunge, Her », Milz. Nieren und Nierenfett mitgewogeu , bei de»
Schweinen werden Nieren und Nierenfett mitgewogeu : S Proz. de»
Gewicht» gehen zu Gunsten des Käufer » ab . — Verlauf de» Mark¬
te» ; Mäßig bliebt.



A « S Ktadt « nd Umgebung .
* Als höchstes Gebot auf die Gemeindvjagd im Kegel¬

tal wurde von Hr . Bankier Fuld - Pforzheim 2150 Mk . ge¬
stellt . Die hiesigen Hoteliers standen um ein Drittel

zurück und liegt der Entscheid in den Händen d . Gemeinderats .
* Die Beisetzung der Asche des verst . Hrn . Baron v .

Moltke fand gestern mittag auf dem Friedhof in Neuenbürg
statt . Anwesend war außer den Familienmitgliedern , der
Militärverein Neuenbürg , der Militär - und Veteranen¬
verein Wildbad sowie ein Verein von Pforzheim . Nach
Niederlegung von Kränzen vonseiten der Vereine , welche
mit kurzen Ansprachen stattfand , endete mit einer Salve
die Feier .

Hofstett (Post Teinach), 1 . Dez . Das K . Forstamt
Hofstett verkauft am 14 ds . im Gasth . z . Lamm in Neu¬
weiler a) im schriftlichen Ausstreich : 1856 St . tann . Lang¬
holz und 168 St . tann . Sägholz . Angebote sind bis 14 .
ds . , 9 *

/ü Uhr vorm , beim Forstamt einzureichen . Am
gleichen Tage findet vorm . 11 Uhr in demselben Lokal ein
Verkauf von 1186 St . Langholz und 132 Stück Sägholz
im mündlichen Ausstreich statt . — Obiges Forstamt hält
am 11 - Dez . , vorm , halb 11 Uhr einen Beigholzverkauf
folgender Hölzer ab : Rm . : Eichen : 3 Ausschuß , Buchen :
1 Scheiter , 19 Ausschuß ; Nadelholz : 46 Roller , 2 Scheiter ,

139 Prügel , 696 Anbruch ; ferner 1 Eichenabschnitt , 80

Baustangen und 115 Hagstangen .

Letzre Nachrichten .
Tübingen , 1 . Dez . Spruchliste der Geschworenen für

die am 18 . Dez . beginnenden Sitzungen : H . Mayer , Oeko -

nom in Nagold , K . Bernhardt , Mehlhändler daselbst , G .
Ulmer , Bauer in Schwalldorf . Friedr Weegmann , Fabrikant
in Reutlingen , M . Gauß , Gerbermeister in Bondorf , G .
Mayer , Kirchenpfleger in Großbettlingen , I . Schach , Bauer
in Seebronn , I . Weimer , Gemeindepfleger in Altenburg ,
von Bischer , Gutsbesitzer in Aglishardt , L . Schüz , Privat -
mann in Calw , L . Grüninger , Gemeinderat in Neuffen , I .
König , Gemeinderat in Arnbach , Th . Rommel , Kaufmann
in Unterboihingen , G . Dröffel , Samenhändler in Nagold ,
G . Theurer , Sägwerksbesitzer in Altensteig - Stadt , F . Apsel -
bach , Gemeinderat in Walddorf OA . Tübingen , A . Bauer ,
Bauer in Neckartailfingen , F . Stepper , Gemeindepfleger
in Oberhaugstett , K . Schneider , Gemeinderat in Oeschingen ,
I . Schnitzler , Gemeindepfleger in Kappishäusern , A . Mehl ,
Kaufmann in Eningen , I . Notier , Kirchenpfleger in Hildriz¬
hausen , K . Grammer , Bauer in Hailfingen , I . Fuchs , Eisen¬
händler in Reutlingen , R . Astfalk , Privatmann in Fricken -
Hausen , L . Fink . Schmiedmeister in Pfullingen , I . Peter¬
mann , Gemeinderat in Neckarhausen , H . Karrer , Privatier

intUrach , PH . Grub , Kaufmann in Metzingen , Karl Seuser ,
Kaufmann in Birkenfeld .

Stuttgart , 2 . Dez . Der König und die Königin sind gestern
nachmittag von Bebenhausen wieder nach Stuttgart zurück¬
gekehrt .

St . Petersburg , I . Dez. Gestern abend wurde eine
Anzahl Mannschaften des Gardekürassier -, des Gard . Husaren¬
regiments und des Gardeschützenbataillons der kaiserlichen
Familie festgenommen , weil sie verschiedene Forderungen
stellten , darunter die , daß sie nicht zum Polizeidienst bei
Unruhen herangezogen würden .

London , 1 . Dez. Reuters Bureau verbreitet folgende
Meldung aus Shanghai : Die Nachrichten aus Wladiwostok
lauten höchst ernst . Die dort befindlichen Truppen haben
deu Offizieren mitgeteilt , sie würden die ganze Stadt , sowie
sämtliche Schiffe im Hafen zerstören und alle Offiziere töten ,
wenn ihnen nicht innerhalb 5 Tagen mit Bestimmtheit mit -
geteilt würde , wenn sie heim nach Rußland gesandt werden
sollten und nach welchen Orten . Die Offiziere find voll¬
kommen hilflos . Die Truppen haben die Forts besetzt.
Auch der telegraphische Verkehr mit Charbin ist unter -

Druck und Verlag der Beruh . Hofmann ' schen Buchdruckerei
in Wildbad . Verantwort . Redakteur : E . Reinhardt daselbst ,

„Steter Tropfen höhlt - en Stein !"

Eine tägliche fortgesetzte Schwächung des Herzens und Nervensystems , be¬

deutet der tägliche Genuß von Bohnenkaffee . Man bedenke doch , daß der Kaffee
einen ausgesprochenen Giftstoff , das Koffein , enthält , das auch in kleinen Dosen
auf die Dauer lähmend und zerstörend auf den Organismus wirkt . Ein Fachge¬
lehrter , wie vr . Stuhlmann , sagt kurz und treffend vom Koffein : —

1 . , DaS Koffein ist ein Gift und nicht ein NahruvgSstoff .
2. Das Koffein führt , an geeigneten Orten appliziert , in verhältnismäßig kleinen Dosen und

in kurzer Zeit den Tod der verschiedensten Tiere herbei.
3 . Dat Koffein wirkt nickt tödlich dadurch, daß es das Blut zersetzt , sondern sicher und ge¬

wiß dadurch, daß es im Kontakte mit dem Nervensystem Lähmung berbeiführt . "

Die täglich wiederkehrende Taffe Kaffee ist also ein täglich wiederkehrender
Angriff auf unsere besten und wichtigsten Körperkräfte , der mit der Zeit ein
schweres Zerstörungswerk zu vollbringen vermag .

Was wir täglich trinken , muß absolut unschädlich und zuträglich
sein , damit mir gesund und leistungsfähig bleiben .

Deshalb haben auch die hartnäckigsten Gegner sich allmählich ganz und gar
zu Kathreiners Malzkaffe bekehrt , weil dessen , von den ersten Autoritäten der

Wissenschaft anerkannter Gesundheitswert eben eine unwiderlegbare wirk -
liche Tatsache ist . Zu dieser wichtigen unschätzbaren hygienischen Eigenschaft
des echten „ Kathreiner " kommt noch sein anregender , würziger Kaffeegeschmack , der
ihm durch ein eigenartiges , patentiertes Verfahren mitgeteilt wird und wodurch sich
Kathreiners Malzkaffee vor sämtlichen ähnlichen Fabrikaten und Nachahmungen
auszeichnet und überall dauernden Eingang findet . Der echte Kathreiner Malz¬
kaffee wird nur in geschlossenen Paketen verkauft , die das Bild und den Namens¬

zug des Pfarrer Kneipp als Schutzmarke tragen . Wer den „Kathreiner noch nicht
kennt , der mache gleich einen Versuch mit ihm !

Ein großer geräumiger

( 3 Schaufenster )
mit Ladenzimmer , für jede
Branche geeignet , in guter Lage , ist
sofort oder per 1 . Mai zu verm .

Offerten unter Nr . 262 an die
Exped . ds . Bl . erbeten .

Knorrs
Zucker - Hafermehl
ist stets zu haben bei

_ K arl Tubach .
-
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Versuchen Sie :
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25 u . 60 Pf

9j Drogerie Ant . Heinen .
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4812 begl . Zeugiffebe¬

weisen, daß sie halten ,
waS sie versprechen.
kack . 25 kltz . bei

Vdr . ürseddolä , Viläbrä
Lvt . ileiaeo , kkorrkeim .

20020020202220022
0020 OOOO
00000200002200000

8 ° 8

H
°8

o o
o o
oo

8
020ooo
ogo020
OOO
200

Feinsten

( eigene Züchtung )
in größeren und kleineren Parti
zu haben bei

Kaufmann Pfau ,

Wer wird Bürgermeisters
Mel . : „ O Maienzeit , v LiebeStraum " .

Nachdem Herrn wurd ' gesagt,
„ « Sk '» ^ « »»« " egeld nun dir ,
Wurd die BesetzungSfrage auch
Scharf angeschnitten hier .
Juristen weg ! dem Hochbau gilt
Der Platz ! heißt 'S einerseits ,

Und andrerseits ist reserviert
Dem Tiefbau er bereit« .
Man schri b schon ganze Spalten voll,
Beriet fick hin nnd her
Und meinte schließlich lvbesam ,
Ein tückt 'ger Sekretär ,
Der tut e« auch — — doch bin ich hier
Wohl dieser Ansicht nie ,

Und sage , uns 'rer Goldstadt fehlt
Ein Mann der Bijouterie ! !
Er kennt genau des Goldes Wert ,
Und ist die« jederzeit
Die allerbeste Eigenschaft
Für solchen Posten heut ' I
Den nöt ' gen Frack gibt „ Orn st ein - S ch w arz " ,
Die Firma weltbekannt ,

Mit ihren Sachen macht man ja
Furor ' in jedem Land

S lkttchlkl
jedermann ein,

daß man die beste « und dabei die billigsten

llörrea - Mil Lvrlikllllkiäer
nur bei der seit

12 Jahren in Pforzheim bestehenden Firma

Oi 'iidckoin L 8 oInvLiix
8 westliche Karisriednchstrnße 8

Mitglied des Rabatt -Sparvereins
kaufen kann . Denn

Mr

Mr

vorkLulvii

nur äus Neueste ,

uur srxrcdts , QLlt-
durs tzuL itüteu . .

uur ö1s§ Lute , L ^usr -
liLkts VeiLr 'bsi ' uu§ .

sslir uuä
reel , uur §ut

xusseuLe

Louksktiou
bei fsuL -

mLuuiscker uuä.
Luvorkoimueuäer

Lsäieuuu § .

Alles dies gibt jedem Käufer die beste Gewähr ,
daß er in dem ersten u . größten Spezialgeschäft von

0 rn 8lvi» L SvdvarL
8 IVtzsIIiekv Lar1 -^ ritzäri6d8lr . 8

bei unerreichter Auswahl « nd
vrrriA einkauft .

Jeder Käufer erhält schon jetzt ein
schönes Weihnachtsgeschenk .
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